
I.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorresp~nde~~ 28.0kto:~e:::- 1959 

47/A A n t rag 

der Abgeordneten Di'pl..~Inge S t r 0 b 1 9 R 0 sen b G r ger ~ 

G r i e ß n er, W i ri k 1 e r und. Gsnbssen s 

betreffend eine Änderung des 1. (7.) Staatsvertragsdurchführungsgesetze~" 

- ... -.-.,-.-

lvii t dem 7. Staatsvertragsdurchführungsgesetz vom 10. Juli 1958 vvurde 

die Schutzfrist des 1. Staatsvertrag8durchführungsgC)setz63 für die Klein­

pächterJi die aus dem von der Besatzungsmacht verwalteten Grossgrundbesitz 

Pachtgrundstücke erhalten haben; bis 31. Oktober 19 59verJängert > Es wurde 
. en 

angenommen, his dahin würden die - besonders im Burg'anland - beg:)[ill8.'1 Gru>1d.-

aufstockungsaktionen so ~ei t fortgeschritten sein J dass oiue gesi.ltslic1c8 

Verlängerung der Pachtverträge über 'den 31. Oktober 19'5<:1 h~lJaus nicht LJbr 

notwendig werden würde. 

Es zeigt sich nun s dass in einer Reihe von Fällen die.:;3 Gl·U1H3.·o.Llfr;t::;,)(:C'.~1gs-· 

aktionen noch nicht zum Erfolg gefuhrt haben und ein Ah1.p,u±'.er. der Schurz-­

bestimmungen für eine grössere Anzahl von Kleir..pächteJ~ll ejne llJ.cht zlL~~·:·b~'J.·e 

wirtschaftliche Härte bedeuten würde. 

Aus diesem Grunde beantragen die unterzeichneteT'. Abgeolod:leten" d2.28 die 

Schutzfrist grundsätzlich um 1 Jahr verlängert wird, vvbei G,lJ.:·ch d:~9 F'O:CffiCl.­

lierung des Gesetzentwurfes d.arauf Bedacht genommen wurde, da38 c.ie 0ie 

31. Oktober 1959 durchgeführten GrundaufstockungsaktiollCll nicht b()"-·li.hl'~ und 

unbillige Härten fu.r Klein.- und J[i ttel betrie be 'TO :::m':'e6.en Vi]8i:deu s U'lO stellen , 
daher den 

Der Nationalrat wolle bescbliGssen~ 

Bundesgesetz vom • • 0 • ., mit dem das 1,. Staötsvc "t:r agsd:u:c·chfüh:cung.s.· 

gesetz abgeändert wird (9. Staa tvertragsdurchfi.i.h:ruugst:CGotz). 

D~r Nationalrat hat beschlosseng 

ArtikelL 
, 

Im § 21 des 1. Staatsvertragsdurchführungsgesetz8c" BG:BLNroJ65/19):S, 

in der Fassuni:S des 7. Staatsvertragsdurchfüh~ngsgeS:':.se~., :2GJ3Ll'r:t',;148/1]58~ 

treten an Stelle de:ro, Abs. 2 bis h folgende neue Absät:3f' ? bis L~~ 

11 (2) Pachtverträge ü.ber 1,and- und fo rstwirtschaftl ich C?~l1.Ü:o; to Li'~i;'(j!J.-­

schaften 3 die zwischen der Inans,Pruchnabme der Lj.egenschaft d\~l'C:l c~ile. Je): 
. . 

Vier M;ächte und der Übergabe an die RODublik Östercoicl'l o.b o
crL3Uh::.o;::::s,:.a. :JordoY'l 

~ , 

47/A IX. GP - Initiativantrag (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



·. 2. Beiplatt 28. Oktober 1959 

sind und am 30. Oktobe~ 1959 ~och bestehen, enden am 31. Oktober 1960~1 

es sei Genng 

a) 0.2,::'2 sich aus dem Inhal t des Vertrages ein früherer Auflösun.gszeit;"; 

1/:nkt ergibt oder 

b) Cass der G!~und.eigentüm8r bis zum 31. Oktober 1959 eine Vereinbarung 

über Kauf ocle:c Pacht zum Zwecke der Aufstockung bäuerlicher Betriebe 

im Woge ,der Landwirtschaftskammer oder einer von ihr beauftragten 

Stcdleübsr die von den Pö.cl'lte:c:l bisher genutzten Liegenschaft-en 

getroffen hat oder 

?) da3s das Weiterbestehen des Pachtvertracos ebenso wie die Abgabe von 

GrJ.11Ii.stu.c1,:p.n :im W8ge de.s Verkaufs oder der Verpachtung bei klein-

oder mittelbäuerlichen Betrieben betriebswirtschaftlich nicht gerecht­

fcrtj.gt .:~lUC~l(:;_:.:.t Ul'lCc der ßigentümer die fachliche Eignung zur Selbst-

be~irt8chaftung besitzt oder 

d) 0..3,83 es sich um L:!_egenschaftsCl bandel t, die auf Grund eines Rückstel-

lullßsgesctzes :eückgest,311 t wUT'den oder worden" 

Eine Abänd,:n·llnz., Verlänger,~ng oder V!iederinkraftsetzung derartigel.' Ver­

träge durch dar; Pac:1t2.;nt tst unzu.läss~.g. Ein6, stillsch'Neigende Verlängerung 

der P2cn,Jc/e,-:,-i;rii83 üilch' § 1114 .ABGBo '02>'11. § 5::9 ZPO, -Gritt i~icht ein. 

(3) P8.chJ:iTerträgs über die im AbG. 2 li t~ abis d ge-n'ännten LiegensGhaften. 

enden ",co. 31. Oktobel' 195), soforne nicht hinsichtlich der t..rn Abs. 2 lit. d 

genannte11 Pach~v03:('t,-'äge fur die Reendigung des Pachtverhältnisses die in :Be­

tracht. kO[[,:'18'icc6,'1 BUG-cir;lmung~:n de1' Riick8tellungsgesetze zur Anwendung kamen 

. cder k(';m'11:::;~".7 eü18 A:Jiind3i.·ungs Ve:c"länC;8:'Lmg oder Vhederinkraftsetzung der Ver-

träge llllrc:-; 

"l"'oh 0. 11l'i ....... ~ J J . .L - '-I" 

ist -, ... . 
unzu.Lassli3? GlDe 

ZFQ~ ~ritt nicht 

rnqc~t 8S keinen Unterschied. 

still schwa igende Ve dänge rung 

der in den Abs. 1 und 2 genannten 

cb 'dlE) Vert ::obige durch Organe oder 

30aixf·L.':c,gbe e::_:>:'J':;:t' de:::- 'viel: ;Fichte oder durch einen llach dem Privatr'echt Ve-r--

A r ~ i k 0 1 II. 

Art i k e 1 III. 

~!iit (lcr VollziE;üung diuS8S I3undesgese·~zes sind das Bundesministerium für 
Finanze~'1 und. cbs Bunde:3minister:hun fu!" Just:i.~ LJetraut~ 

.. - • - _.-. c: .,~ , , " 

In fcrmellf'l Hinsicht wolle der Ar:tr'J.g dem l:<'inanz- und Bud 5etausschuss 
zugewiesen wo~dan> 
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